
Das Internationale Jahr der Wälder im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen

Das „Parks & Benefits“- Projekt im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen – Chance zur Etablierung eines nach-
haltigen Tourismus!

Die Vereinten Nationen haben 2011 
zum Internationalen Jahr der Wälder 
erklärt, um einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der Wälder weltweit 
zu leisten. Diesen Anlass hat das 
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
im zurückliegenden Jahr aufgegriffen, 
um den Blick der Menschen wieder 
stärker auf den Wald zu lenken.
Deutschland ist ein Waldland. Und 
das in vielen Bereichen: Wald ist 
faszinierender Naturraum, leben-
diger Wirtschaftszweig, Quelle 
kultureller Identität. Wald ist aber 
auch Ursprung des Nachhaltigkeits-
prinzips, leistungsstarke Klimaan-
lage und beliebter Erholungsort.
Die Leistungen und Funktionen des 
Waldes sind so vielfältig und lebendig 
wie der Wald selbst. Auf den Meeressandebenen und 
Die Gesamtfläche der Bundes- Dünen herrscht dagegen die Kiefer 
republik Deutschland enthält etwa vor. Die Bodenvegetation der Kie-
11,1 Mio. Hektar Wald, das ent- fernwälder besteht häufig aus Hei-
spricht grob einem Drittel des Ge- dekraut, Strauchflechten und Silber-
samtgebietes. gras.
Im Biosphärenreservat Südost- Im Internationalen Jahr der Wälder 
Rügen sind etwa 25 Prozent der 2011 hat das Biosphärenreservat 
Landfläche von Wäldern der unter- Südost-Rügen etwa 60 geführte 
schiedlichsten Ausprägung bedeckt. Wa n d e r u nge n  i n  d i e  Wa l d -
Mit einer Fläche von mehr als 1.100 Naturschutzgebiete angeboten.
ha ist das Naturschutzgebiet der Die Resonanz war groß - mehr als 
Granitz das größte zusammen- 600 Einheimische und Gäste nah-
hängende Waldgebiet im Biosphä- men an den Führungen teil.
renreservat. Im kommenden Jahr werden die 
Buchenwälder verschiedener Aus- Ranger des Biosphärenreservates 
prägung bedecken vor allem die wiederum mehr als 80 geführte 
pleistozänen Höhenzüge des Ge- Wanderungen in die Wälder des 
bietes. Daneben finden sich Reste der Schutzgebietes anbieten.
einstigen gehölzreichen Bauern-
wälder, die einen erhöhten Anteil an St. Woidig
Wildobst-Arten aufweisen und in 
der Vergangenheit häufig als Nieder-
wald bewirtschaftet wurden.

Zusammen mit 18 Partnern aus der 
gesamten Ostseeregion beteiligt sich 
das Amt für das Biosphärenreservat 
Südost-Rügen seit fast 3 Jahren an 
dem durch das Ministerium für 
Landwirtschaft , Umwelt  und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-
Vorpommern initiierten „Parks & 
Benefits“-Projekt.
Das Projekt soll der Stärkung der 
integrierten Regionalentwicklung 
mit dem Schwerpunkt der Ent-
w icklung  e ines  nachhalt igen  
Tourismus in der Ostseeregion 
dienen und vorrangig Gebiete 
einschließen, die große Schutzgebiete 

Südost-Rügen beteiligten sich mehr bereits das 2. Touristische Forum im wie Biosphärenreservate, National- 
als 40 Vertreter der kommunalen Oktober 2010 einen sehr fundierten und Naturparke aufweisen.
Verwaltungen, von Verbänden und Leitbildentwurf für einen nach-Die Stärkung der integrierten 
Vereinen, der Kurverwaltungen des haltigen Tourismus im Biosphä-Regionalentwicklung ist zudem eine 
Gebietes sowie Unternehmer und renreservat Südost-Rügen disku-der Kernaufgaben des Biosphä-
interessierte Bürgerinnen und tieren konnte – mit geringen Ver-renreservates Südost-Rügen. Genau 
Bürger. Eine vorab erarbeitete änderungen wurde das Leitbild nur hier ergaben sich vielfältige inhalt-
„Stärken-Schwächen-Analyse“ wur- wenige Wochen danach beschlos-liche Anknüpfungspunkte. Denn 
de erörtert, erste neue Ideen ent- sen.innerhalb des „Parks & Benefts“-
wickelt. Das vorliegende Leitbild für einen Projektes ging es darum, gemeinsam 
Das Interesse und Engagement in der nachhaltigen Tourismus im Bio-mit den Menschen der Region 
Region blieb unverändert hoch – sphärenreservat Südost-Rügen ist Lösungen zu finden, wie in den 
direkt im Anschluss an das Forum inzwischen in einem breiten Dis-nächsten Jahren ein nachhaltiger 
haben sich eine lokale Steuerungs- kussions- und Arbeitsprozess durchTourismus im Biosphärenreservat 
gruppe sowie 3 Facharbeitsgruppen einen Strategie- und Maßnahmen-Südost-Rügen etabliert werden 
gebildet, die seither das Gesamt- plan untersetzt, um die formulierten kann.
projekt begleiten und sich speziellen Zielstellungen in den nächsten Die Resonanz war beeindruckend. 
Fragestellungen in besonderer Weise Jahren umsetzen zu können.Bereits an dem im Dezember 2009 
widmen.stattfindenden ersten öffentlichen 
Der zielorientierten Arbeit aller Forum zu einem nachhaltigen Fortsetzung Seite 2
Beteiligten ist es zu verdanken, dass Tourismus im Biosphärenreservat 
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Biosphärenreservat aktuell
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Ranger Thomas Papke mit Gästen des Biosphärenreservates auf einer geführten Wanderung im 
Wald-Naturschutzgebiet der Granitz

Ranger Kurt Scherrer mit Teilnehmern des „Parks & Berefits“- Arbeitstreffens im Oktober 2011 auf 
einer geführten Wanderung im Wald-Naturschutzgebiet der Goor



Junior Ranger als Robbenbotschafter im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen

Im Biosphärenreservat Südost-
Rügen reifte die Idee zur Etablierung 
einer Partnerinitiative schon längere 
Zeit. Dieses Anliegen wurde im 
Rahmen des Interreg-Projektes 
„Parks & Benefits“ von allen 3 
Facharbeitsgruppen unterstützt und 
als ein Punkt im Aktionsplan 
integriert.
Ziel des Partner-Projektes ist es, eine 
nachhaltige Regionalentwicklung im 
Biosphärenreservat Südost-Rügen 
zu fördern. Es wird mit Naturschutz, 
Tourismus und (Land-) Wirtschaft 
ein Partnernetzwerk aufgebaut, das 
sowohl dem Naturschutz als auch der 
wirtschaftlichen Entwicklung der 
Region Rechnung trägt und eine Rügen erfolgt durch einen Ver- hof  Westphal“, die Gaststätte 
nachhaltige Tourismusentwicklung gaberat, dem neben dem Amt für das „Mönchguter Fischerklause“ sowie 
unterstützt. Biosphärenreservat Südost-Rügen die „im-jaich wasserferienwelt Lau-
Die umfassende Vorbereitung der auch Vertreter des Landkreises, der terbach“.
Partnerinitiative lag in den Händen DeHoGA, der IHK, der Touris- In dem Partnernetzwerk können sich 
des Biosphärenreservates. muszentrale Rügen sowie des neben touristischen Anbietern ins-
Die Kriterien, an die eine Partner- Biosphärenreservatsbeirates ange- besondere regionale Betriebe aus 
schaft gebunden ist, mussten für die hören. Gastronomie und Beherbergung 
einzelnen Branchen erarbeitet und Den ersten Partnern wurde im April sowie Zweckverbände, Gemeinden 
mit EUROPARC Deutschland, der 2011 die Zertifizierungsurkunde und Kurverwaltungen als Partner des 
Dachorganisation aller deutschen feierlich überreicht. Dies waren die Biosphärenreservates am touris-
Großschutzgebiete, abgestimmt Mönchguter Hofbrennerei „Zur tischen Markt positionieren.
werden. Nach der Antragstellung Strandburg“, der „Rügen-Markt“ und Die Mitarbeiter des Amtes für das 
potenzieller Partner erfolgte an Hand der Natur- und Landschaftsführer Biosphärenreservat Südost-Rügen 
der eingereichten Unterlagen eine Rene´Geyer aus Lancken-Granitz. hoffen, dass weitere Partnerschaften 
Vorprüfung durch das Amt für das Am 20.07.2011 zertifizierte der folgen, um ein starkes Netzwerk 
Biosphärenreservat Südost-Rügen. Umweltminister Dr. Till Backhaus aufzubauen. 
Die Entscheidung über die An- weitere Partner. Hierbei handelt es 
erkennung von Betrieben als Partner sich um „Discover Rügen“, den H. Lange
des Biosphärenreservates Südost- Landwirtschaftsbetrieb „Pommern-

Die Partnerinitiative im Biosphärenreservat
Südost-Rügen

Fortsetzung von Seite 1 nötigen Antragsunterlagen bei der menden Jahr durch die Verleihung 
EUROPARC Federation einge- des Titels „
reicht werden.  gekrönt.Das hohe Engagement und die 
Auch wenn das „Parks & Benefits“-zielorientierte Arbeit aller in der 
Projekt in den nächsten Monaten zu St. WoidigRegion am Projekt Beteiligten haben 
Ende gehen wird – das Engagement uns darin bestärkt, als Biosphären-
der Region für die Entwicklung eines Weitere Informationen unter:reservat Südost-Rügen den Titel 
nachhaltigen Tourismus im Bio- www.parksandbenefits.de„Europäischer Chartapark für nach-
sphärenreservat wird natürlich fort-haltigen Tourismus“ anzustreben. 
gesetzt und hoffentlich noch im kom-Noch in diesem Jahr sollen die 

Europäischer Chartapark 
für nachhaltigen Tourismus“

Umweltminister Dr. Till Backhaus (links) und Amtsleiterin Sabine Schlender (rechts) bei der Übergabe 
der Zertifizierungsurkunden für Partnerbetriebe des Biosphärenreservates Südost-Rügen im Juni 2011

Im Jahr 2011 traf sich der Biosphä- einer Vertreterin der Universität den Beiratsmitgliedern und der 
rereservatsbeirat zu drei Sitzungen. Greifswald über die Forschungser- Amtsverwaltung sowie die Fort-
Neben tagesaktuellen Themen be- gebnisse der Universität zur Ver- setzung unserer aktiven Beirats-
schäftigte sich der Beirat sowohl in ankerung und Akzeptanz unseres arbeit.
Arbeitsgruppen als auch im Plenum Biosphärenreservates in der Region 
mit der Überarbeitung des Leitbild- informiert. Gundela Knäbe
entwurfes des Biosphärenreservates Ich freue mich für das Jahr 2012 auf Vorsitzende des
Südost-Rügen. Der Beirat wurde von weitere konstruktive Gespräche mit  Biosphärenreservatsbeirates

Aus der Arbeit des Biosphärenreservatsbeirates

Meta und Emily lauschen gespannt, 
als sie am Robbenmodell im 
Ozeaneum lernen, wie man die drei in 
der Ostsee vorkommenden Arten 
von Robben unterscheiden kann. Die 
beiden Mädchen gehören zu einer 
Gruppe von 25 Jugendlichen im Alter 
von 10-13 Jahren, die im Projekt 
„Junior Ranger als Robbenbot-
schafter im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen“ mitmachen.
Ende November traf sich die Grup-
pe zum ersten Mal. Treffpunkt war 
das Ozeaneum in Stralsund, wo der 
erste Workshop stattfand. Begonnen 
wurde mit einer lockeren Kennen-
lernrunde, in der sich alle spielerisch 
die Namen der anderen Robbenbot- steinisches Wattenmeer) geplant. Poster, Roll-up´s und eine Broschüre 
schafter einprägten. Um alles über die Fachwissen, das die Jugendlichen auf entworfen und gestaltet. Um ins-
Kegelrobben zu lernen, müssen die diese Weise erwerben, ist später die besondere ihre Altersgenossen zu 
Jugendlichen natürlich zuerst den Grundlage für ihre Tätigkeit als erreichen, werden die Robben-
Lebensraum der Ostsee-Kegelrobbe Robbenbotschafter. botschafter Mitmachmaterialien wie 
kennenlernen. Dazu gab es vom Ab dem Frühjahr 2012 werden die Spiele und Puzzles entwickeln.
Ozeaneum eine Rallye mit vielen Jugendlichen dann gemeinsam mit Durch diese Öffentlichkeitsarbeit 
Fragen, deren Antworten im ganzen den Rangern des Biosphärenre- sol l  der Schutz der Ostsee-
Haus zu finden waren. Durch servates am Robben-Monitoring im Kegelrobbe aktiv unterstützt werden. 
anschauliche Experimente wurde die Greifswalder Bodden teilnehmen. Das Projekt ist ein Gemeinschafts-
Theorie zur Praxis. Am Ende fanden Dabei werden die Kegelrobben vom projekt des Biosphärenreservates 
alle, dass die zwei Stunden viel zu Boot aus gezählt und ihr Verhalten Südost-Rügen mit dem WWF und 
schnell vergangen waren und freuen beobachtet. wird von der Norddeutschen Stif-
sich schon auf den nächsten Work- Die eigentl iche Tätigkeit  als  tung für Umwelt und Entwicklung 
shop in der Robbenforschungs- Robbenbotschafter wird dann im (NUE) gefördert.
station in Warnemünde. Sommer beginnen. Auf Hafen-, 
Zu Beginn des nächsten Jahres ist ein Schul- und Dorffesten werden die 
dreitägiger Besuch in der See- Jugendlichen mit einem eigenen Info- Maria Buschmann, FÖJ-lerin im 
hundstation in Friedrichskoog Stand vertreten sein, den sie auch Ostseebüro des WWF
(Nationalpark Schleswig Hol- selbst mitgestalten. Dazu werden 

Junior Ranger zusammen mit Cathrin Münster (WWF) an einem Modell der in der Ostsee vorkom-
menden Robbenarten im Ozeaneum Stralsund, Foto: WWF
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Das Internationale Jahr der Wälder im 
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mit dem Schwerpunkt der Ent-
w icklung  e ines  nachhalt igen  
Tourismus in der Ostseeregion 
dienen und vorrangig Gebiete 
einschließen, die große Schutzgebiete 

Südost-Rügen beteiligten sich mehr bereits das 2. Touristische Forum im wie Biosphärenreservate, National- 
als 40 Vertreter der kommunalen Oktober 2010 einen sehr fundierten und Naturparke aufweisen.
Verwaltungen, von Verbänden und Leitbildentwurf für einen nach-Die Stärkung der integrierten 
Vereinen, der Kurverwaltungen des haltigen Tourismus im Biosphä-Regionalentwicklung ist zudem eine 
Gebietes sowie Unternehmer und renreservat Südost-Rügen disku-der Kernaufgaben des Biosphä-
interessierte Bürgerinnen und tieren konnte – mit geringen Ver-renreservates Südost-Rügen. Genau 
Bürger. Eine vorab erarbeitete änderungen wurde das Leitbild nur hier ergaben sich vielfältige inhalt-
„Stärken-Schwächen-Analyse“ wur- wenige Wochen danach beschlos-liche Anknüpfungspunkte. Denn 
de erörtert, erste neue Ideen ent- sen.innerhalb des „Parks & Benefts“-
wickelt. Das vorliegende Leitbild für einen Projektes ging es darum, gemeinsam 
Das Interesse und Engagement in der nachhaltigen Tourismus im Bio-mit den Menschen der Region 
Region blieb unverändert hoch – sphärenreservat Südost-Rügen ist Lösungen zu finden, wie in den 
direkt im Anschluss an das Forum inzwischen in einem breiten Dis-nächsten Jahren ein nachhaltiger 
haben sich eine lokale Steuerungs- kussions- und Arbeitsprozess durchTourismus im Biosphärenreservat 
gruppe sowie 3 Facharbeitsgruppen einen Strategie- und Maßnahmen-Südost-Rügen etabliert werden 
gebildet, die seither das Gesamt- plan untersetzt, um die formulierten kann.
projekt begleiten und sich speziellen Zielstellungen in den nächsten Die Resonanz war beeindruckend. 
Fragestellungen in besonderer Weise Jahren umsetzen zu können.Bereits an dem im Dezember 2009 
widmen.stattfindenden ersten öffentlichen 
Der zielorientierten Arbeit aller Forum zu einem nachhaltigen Fortsetzung Seite 2
Beteiligten ist es zu verdanken, dass Tourismus im Biosphärenreservat 
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Biosphärenreservat aktuell

5. AUSGABE

Ranger Thomas Papke mit Gästen des Biosphärenreservates auf einer geführten Wanderung im 
Wald-Naturschutzgebiet der Granitz

Ranger Kurt Scherrer mit Teilnehmern des „Parks & Berefits“- Arbeitstreffens im Oktober 2011 auf 
einer geführten Wanderung im Wald-Naturschutzgebiet der Goor
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